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(54) TANGENTIAL-FLUIDTURBINE

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Tangen-
tial-Fluidturbine, die eine Welle 12, einen mit der Welle
12 verbundenen, konzentrischen Rotor 13, am Rotor 13
angebrachte Schaufeln 5,5’, einen Fluideintrittskanal 1,
einen Fluidaustrittskanal 2, und einen mit der Welle 12
konzentrischen, kreisbogenförmigen Fluidumlaufkanal
11, der den Fluideintritts- 1 und Fluidaustrittskanal 2 ver-
bindet und in dem die Schaufeln 5, 5’ des Rotors 13 durch
das durch den Fluidumlaufkanal strömende Fluid bewegt
werden, wodurch die Rotationsbewegung des Rotors 13
bewirkt wird, umfasst,

die dadurch gekennzeichnet ist, dass
der Fluideintrittskanal 1 so beschaffen ist, dass das Fluid
in tangentialer Richtung zu einem zur Welle 12 konzen-
trischen Kreis in den Fluidumlaufkanal 11 eintritt und der
Fluidaustrittskanal 2 so beschaffen ist, dass das Fluid in
tangentialer Richtung zu einem zur Welle 12 konzentri-
schen Kreis aus dem Fluidumlaufkanal 11 austritt, einem
Verfahren zum Betrieb einer solchen Tangential-Fluid-
turbine, sowie die Verwendung einer solchen Tangenti-
al-Fluidturbine in einem Kraftfahrzeug, Schiff, oder Kraft-
werk.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
neuartige Tangential-Fluidturbine.
[0002] Fluidturbinen sind bekannt, beispielsweise die
nach Anströmungsrichtung des Mediums unterschiede-
nen Turbinen axialer Bauart (z.B. Kaplan-Turbine), tan-
gentialer Bauart (z.B. Tesla-Turbine, Pelton-Turbine)
und radialer Bauart (z.B. Ljungström-Turbine, Francis-
Turbine).
[0003] Die vorliegende Erfindung hat sich zum Ziel ge-
setzt, die Effizienz von herkömmlichen Fluidturbinen wei-
ter zu steigern und beruht auf der Erkenntnis, dass dies
dadurch erreicht werden kann, wenn das Fluid zu einem
durch die Achse der Welle als Mittelpunkt definierten
Kreis tangential sowohl ein- als auch austritt.
[0004] Die vorliegende Erfindung stellt daher eine Flu-
idturbine zur Verfügung, die eine Welle 12, einen mit der
Welle 12 verbundenen, konzentrischen Rotor 13, am Ro-
tor 13 angebrachte Schaufeln 5, 5’, einen Fluideintritts-
kanal 1, einen Fluidaustrittskanal 2, und einen mit der
Welle 12 konzentrischen, kreisbogenförmigen Fluidum-
laufkanal 11, der den Fluideintritts- 1 und Fluidaustritts-
kanal 2 verbindet und in dem die Schaufeln 5, 5’ des
Rotors 13 durch das durch den Fluidumlaufkanal strö-
mende Fluid bewegt werden, wodurch die Rotationsbe-
wegung des Rotors 13 bewirkt wird, umfasst,

die dadurch gekennzeichnet ist, dass

der Fluideintrittskanal 1 so beschaffen ist, dass das
Fluid in tangentialer Richtung zu einem zur Welle 12
konzentrischen Kreis in den Fluidumlaufkanal 11
eintritt und der Fluidaustrittskanal 2 so beschaffen
ist, dass das Fluid in tangentialer Richtung zu einem
zur Welle 12 konzentrischen Kreis aus dem Fluidum-
laufkanal 11 austritt.

[0005] Die Fluidturbine der vorliegenden Erfindung
wird aufgrund der tangentialen Richtung des strömenden
Fluids im Fluidumlaufkanal 11, der sich üblicherweise
zwischen Rotor und Stator befindet, auch als "Tangen-
tial-Fluidturbine" bezeichnet.
[0006] Die Tangential-Fluidturbine gemäß der vorlie-
genden Erfindung ist eine Turbine mit besonderen struk-
turellen Eigenschaften, die zu einer hohen Leistungsef-
fizienz führen. Das durch den Fluideintrittskanal 1 mit
einer Strömungsgeschwindigkeit vein in den Fluidumlauf-
kanal 11 tangential eintretende Fluid drückt auf die sich
im Fluidumlaufkanal befindliche(n) Vorderseite der
Schaufel(n) 5, 5’ und bewirkt somit eine Rotation des
Rotors 13, an dem die Schaufeln 5, 5’ befestigt sind in
Strömungsrichtung des Fluids im Fluidumlaufkanal 11.
Das Fluid tritt nach dem Umlauf im Fluidumlaufkanal 11
mit einer Strömungsgeschwindigkeit vaus durch den Flu-
idaustrittskanal 2 tangential aus der Turbine aus.
[0007] Dies erfolgt mit einem konstanten Moment und
mit tangentialer Wirkung, d.h. die Strömungsrichtung des

Fluids ist an jedem Punkt im Fluidumlaufkanal 11 tan-
gential zur Kreisbogenform des Fluidumlaufkanals 11,
wobei der Druck des Fluids im Fluideintrittskanal pein na-
hezu gleich dem des Fluids im Fluidaustrittskanal paus ist.
[0008] Die tangentiale Wirkung besteht an jedem
Punkt während des gesamten Umlaufs des Fluids im Flu-
idumlaufkanal 11, so dass ein maximaler Wirkungsgrad
erreicht wird.
[0009] Tangential-Fluidturbinen können beispielswei-
se verwendet werden, um Kraft durch den Druck von
Flüssigkeiten oder Gasen von einem System auf ein an-
deres in unterschiedlichen Abständen und Winkeln zu
übertragen, z.B. von einer Turbine zu einer weiteren Tur-
bine.
[0010] Der Turbinenwirkungsgrad variiert je nach Kon-
struktion und Reibung. Als moderne Turbine mit über
90% Wirkungsgrad kann sie beispielsweise auch in ver-
schiedenen Fahrzeugen eingesetzt werden, da die Tur-
bine mit einem Verbrennungs- oder Elektromotor kom-
biniert werden kann. Die Turbine kann aber auch in Was-
serkraftwerken eingesetzt werden.
[0011] Vorzugsweise ist zwischen dem Fluideintritts-
kanal 1 und dem Fluidaustrittskanal 2 eine Fluidsperr-
vorrichtung 6 vorhanden, die zumindest teilweise, vor-
zugsweise vollständig, verhindert, dass Fluid, das sich
im Bereich des Fluidaustrittskanals 2 befindet, zum Flu-
ideintrittskanal 1 gelangen kann. Somit wird verhindert,
dass bezüglich des in der Turbine umlaufend strömen-
den Fluids ein "Kurzschluss" erfolgt. Der Bereich, in dem
die Fluidsperrvorrichtung 6 vorhanden ist wird auch als
"Fluidsperrbereich" bezeichnet.
[0012] Vorzugsweise ist der Fluidumlaufkanal 11 Teil
eines ringförmig, konzentrisch um den Rotor 13 ausge-
bildeten Gesamtkanals, der Öffnungen für den Fluidein-
trittskanal 1 und den Fluidaustrittskanal 2 sowie einen
Fluidsperrbereich mit einer Fluidsperrvorrichtung 6 da-
zwischen aufweist.
[0013] Die Fluidsperrvorrichtung 6 kann beispielswei-
se so gestaltet sein, dass sie in der Innenwand des Sta-
tors befestigt oder Teil davon ist.
[0014] Weiterhin kann die Fluidsperrvorrichtung 6 bei-
spielsweise so gestaltet sein, dass sie flexibel ist und bei
Durchgang einer Schaufel 5, 5’ durch den Bereich, in
dem die Fluidsperrvorrichtung 6 vorhanden ist (Fluid-
sperrbereich), der Schaufel ausweicht, oder so, dass sie
bei Durchgang einer Schaufel 5, 5’ durch den Fluidsperr-
bereich in den Stator aufnehmbar ist.
[0015] Vorzugsweise sind die am Rotor 13 angebrach-
ten Schaufel(n) 5, 5’ so gestaltet, dass sie bei Durchgang
durch den Fluidsperrbereich in den Rotor 13 aufgenom-
men werden können. Dies kann beispielsweise dadurch
erfolgen, dass die Schaufel(n) 5, 5’ in den Rotor 13 ver-
senkbar oder einklappbar gestaltet sind.
[0016] In dieser bevorzugten Ausführungsform der
Fluidturbine ist die Fluidsperrvorrichtung 6 üblicherweise
starr ausgebildet und am Stator befestigt bzw. Teil des
Stators.
[0017] Vorzugsweise sind die Schaufel(n) 5, 5’ so in
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den Rotor aufnehmbar, beispielsweise einklappbar, dass
der Rotoraußendurchmesser im Bereich der aufgenom-
menen Schaufel(n) gleich oder kleiner dem Rotoraußen-
durchmesser außerhalb des/der Aufnahmebereich(e)
ist.
[0018] Weiter bevorzugt sind die Schaufeln 5, 5’ klapp-
bar gestaltet, so dass sie im Fluidsperrbereich in den
Rotor 13 eingeklappt werden können, und im Bereich
des Fluidumlaufkanals 11, d.h. in dem Winkelbereich der
Turbine, in dem Fluidumlauf erfolgt, ausgeklappt werden
können, wobei im ausgeklappten Zustand durch das
durch den Fluidumlaufkanal 11 strömende Fluid Druck
auf die vordere Breitseite (Vorderseite) der Schaufel(n)
5, 5’ ausgeübt und somit der Rotor 13 in Rotation versetzt
wird.
[0019] Die klappbare Gestaltung kann beispielsweise
mittels eines Scharniers 3 erfolgen, das am Rotor bzw.
der jeweiligen Schaufel angebracht ist.
[0020] Vorzugsweise sind im Außenbereich des Ro-
tors 13 Aussparungen 18 zur Aufnahme der Schaufeln
5, 5’ im aufgenommenen, vorzugsweise eingeklappten,
Zustand vorhanden.
[0021] In der bevorzugten Ausführungsform der Tur-
bine, in der die Schaufeln in den Rotor aufgenommen,
vorzugsweise eingeklappt, werden können, können die
Schaufeln im Verlauf der Drehbewegung des Rotors eine
Doppelfunktion ausüben, nämlich als tatsächlich ange-
strömte Schaufeln im Fluidumlaufkanal (ausgefahren
bzw. ausgeklappt) oder als Ventil (aufgenommen bzw.
eingeklappt).
[0022] Weiter bevorzugt ist die Fluidsperrvorrichtung
6 in der bevorzugten Ausführungsform der Turbine, in
der die Schaufeln 5, 5’ in den Rotor 13 aufgenommen,
vorzugsweise eingeklappt, werden können, so ausgebil-
det, dass sie die Aufnahme der Schaufel(n) 5, 5’ in den
Rotor (mit-)bewirkt, z.B. das Einklappen der Schaufeln
5, 5’ in die entsprechende Aussparung 18 bewirkt.
[0023] Dies kann beispielsweise dadurch erfolgen,
dass die Fluidsperrvorrichtung 6 so ausgebildet ist, dass
sie den der Schaufel 5 im ausgeklappten Zustand zur
Verfügung stehenden Raum bei Rotation des Rotors 13
durch den Fluidsperrbereich kontinuierlich immer weiter
einschränkt, bis ein vollständiges Einklappen zumindest
in dem Bereich bewirkt ist, in dem die Fluidsperrvorrich-
tung 6 den Durchgang von Fluid maximal, vorzugsweise
vollständig, verhindert.
[0024] Die Fluidsperrvorrichtung 6 kann eine Kom-
pressionsstange mit Druckfeder 17 umfassen, die die
Funktion der Fluidsperrvorrichtung 6 unterstützt und da-
zu dient, den Durchgang des Fluids zwischen der Fluid-
sperrvorrichtung 6 und dem gegenüberliegenden Rotor
13 zu blockieren.
[0025] Während der Rotation des Rotors 13 kann die
Kompressionsstange 17 durch die Schaufeln 5, 5’ zu-
rück, d.h. in Richtung der Sperrvorrichtung 6, gedrückt
werden, bis die Schaufeln 5, 5’ den Bereich der Kom-
pressionsstange 17 durchlaufen haben, wobei die Kom-
pressionsstange 17 dann durch die Wirkung der Druck-

feder wieder in ihre Startposition zurückkehrt.
[0026] Nachdem der Rotor 13 mit (einer der) der auf-
genommenen, vorzugsweise eingeklappten, Schaufel 5’
den Fluidsperrbereich passiert hat, wird die (werden die)
Schaufel(n) 5 im Fluideintrittsbereich, z.B. vor oder beim
Eintritt in den Fluidumlaufkanal 11, wieder ausgefahren
bzw. ausgeklappt. Dies kann beispielsweise mittels ei-
nes Federmechanismus oder durch die Fluidströmung
bewirkt werden.
[0027] In Tangential-Fluidturbine gemäß der Erfin-
dung ist vorzugsweise der Fluidumlaufkanal 11 so aus-
gestaltet, dass der Mittelpunktswinkel der der Form des
Fluidumlaufkanals 11 zugrundeliegenden Kreisbogens
zwischen Fluideinlass- 1 und Fluidauslasskanal 2 zumin-
dest 30°, weiter bevorzugt zumindest 60°, weiter bevor-
zugt zumindest 90°, weiter bevorzugt zumindest 120°
und noch weiter bevorzugt zumindest 160° beträgt. Üb-
licherweise beträgt dieser Mittelpunktswinkel 180°.
[0028] Üblicherweise ist der Fluidumlaufkanal 11 par-
allel zu einer Ebene senkrecht zur Achse der Welle 12
angeordnet.
[0029] Vorzugsweise weist die erfindungsgemäße
Turbine zwei am Rotor 13 angebrachte Schaufeln 5, 5’
auf, die weiter bevorzugt vorzugsweise in einem auf die
Kreisform des Rotors bezogenen Abstand von 180° zu-
einander angeordnet sind.
[0030] Üblicherweise sind die Breitseiten, zumindest
die vordere Breitseite (Vorderseite), der Schaufel(n) 5,
5’ im ausgefahrenen, z.B. ausgeklappten Zustand senk-
recht zur Strömungsrichtung des Fluids im Umlaufkanal
angeordnet.
[0031] Weiterhin ist/sind üblicherweise die Schaufel(n)
5, 5’ im ausgefahrenen, z.B. ausgeklappten Zustand in
ihrer Längsrichtung radial zur Turbinenwelle 12 angeord-
net.
[0032] Üblicherweise ist das Turbinengehäuse, in dem
der Rotor 13 drehbar gelagert ist, Teil des Stators.
[0033] Die Turbine weist vorzugsweise ein Regelventil
14 am Fluideintrittskanal 1 auf, mit dem die in die Turbine
eintretende Fluidmenge geregelt werden kann, z.B. re-
duziert oder erhöht werden kann.
[0034] Bei gleichbleibender eintretender Fluidmenge
bleibt das Drehmoment des Rotors 13 unverändert, wäh-
rend es durch eine Erhöhung bzw. Erniedrigung der Flu-
idmenge zu einer Erhöhung bzw. Erniedrigung des Dreh-
moments des Rotors 13 kommt.
[0035] Der Fluidumlaufkanal 11 wird üblicherweise
durch den Rotoraußenumfang und das den Stator der
Turbine bildende Gehäuse 9 begrenzt bzw. (mit-)gebil-
det.
[0036] Üblicherweise beträgt die auf einen radialen
Querschnitt des Fluidumlaufkanals 11 projizierte Fläche
der vorderen Breitseite, d.h. der durch das Fluid ange-
strömte Vorderseite, der Schaufeln 5, 5’ im Fluidumlauf-
kanal 11 zumindest 90%, vorzugsweise zumindest 95%
und meist bevorzugt 100% der radialen Querschnittsflä-
che des Fluidumlaufkanals 11.
[0037] In der Tangential-Fluidturbine der vorliegenden
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Erfindung kann als Fluid beispielsweise ein Gas, wie z.
B. Luft, ein komprimiertes Gas, ein Gas im überkritischen
Zustand oder auch eine Flüssigkeit, wie z.B. Öl oder
Wasser eingesetzt werden. Vorzugsweise wird als Fluid
eine Flüssigkeit verwendet.
[0038] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auch auf
ein Verfahren zum Betrieb einer Tangential-Fluidturbine
in einer der hier beschriebenen Ausführungsformen.
[0039] Weiterhin bezieht sich die vorliegende Erfin-
dung auf die Verwendung einer Tangential-Fluidturbine
in einer der hier beschriebenen Ausführungsformen in
einem Kraftfahrzeug, Schiff, oder Kraftwerk.

Beispiel

[0040] Eine Ausführungsform der erfindungsgemäßen
Tangential-Fluidturbine, vorzugsweise für eine Flüssig-
keit als Fluid, wird im Folgenden unter Bezugnahme auf
die Figuren näher beschrieben.

Fig. 1 zeigt einen horizontalen Querschnitt einer
Ausführungsform der erfindungsgemäßen Fluidtur-
bine.

Fig. 2 zeigt einen Seitenansichtsquerschnitt der in
Fig. 1 gezeigten Ausführungsform der erfindungs-
gemäßen Fluidturbine.

Fig. 3 zeigt einen Teil-Seitenansichtsquerschnitt der
in Fig. 1 gezeigten Ausführungsform der erfindungs-
gemäßen Fluidturbine.

[0041] In Figur 1 ist eine Ausführungsform der Tan-
gential-Fluidturbine gemäß der vorliegenden Erfindung
im Querschnitt gezeigt. Die Turbine umfasst eine Welle
12, einen mit der Welle 12 verbundenen, konzentrischen
Rotor 13, zwei am Rotor 13 angebrachte klappbare
Schaufeln 5, 5’, die in einem auf die Kreisform des Rotors
13 bezogenen Abstand von 180° zueinander angeordnet
sind, einen Fluideintrittskanal 1, einen Fluidaustrittskanal
2, und einen mit der Welle 12 konzentrischen, kreisbo-
genförmigen Fluidumlaufkanal 11, der den Fluideintritts-
1 und Fluidaustrittskanal 2 verbindet.
[0042] Der Fluidumlaufkanal 11 ist Teil eines ringför-
migen, konzentrisch um den Rotor 13 ausgebildeten Ge-
samtkanals, der Öffnungen für den Fluideintrittskanal 1
und den Fluidaustrittskanal 2 sowie einen Fluidsperrbe-
reich mit einer Fluidsperrvorrichtung 6 zwischen Flu-
ideintrittskanal 1 und den Fluidaustrittskanal 2 aufweist.
Der Mittelpunktswinkel der der Form des Fluidumlaufka-
nals 11 zugrundeliegenden Kreisbogens zwischen Flu-
ideinlass- 1 und Fluidauslasskanal 2 beträgt 180°, und
der Fluidumlaufkanal 11 ist parallel zu einer Ebene senk-
recht zur Achse der Welle 12 angeordnet. Der Fluidum-
laufkanal 11 wird durch den Rotoraußenumfang und ei-
nen Teil des den Stator der Turbine bildenden Gehäuses
9, nämlich einen Teil der Gehäuseinnenwand, gebildet,
wie auch aus Figur 2 ersichtlich ist. An der Gehäusein-

nenwand ist weiterhin eine Dichtung 8 vorhanden.
[0043] Durch den Fluideintrittskanal 1 strömt Fluid in
tangentialer Richtung zu einem zur Welle 12 konzentri-
schen Kreis in den Fluidumlaufkanal 11 ein und tritt durch
den Fluidaustrittskanal 2 in tangentialer Richtung zu be-
sagtem Kreis aus dem Fluidumlaufkanal 11 aus.
[0044] Der Rotor 13 ist scheibenförmig um die Welle
12 ausgebildet und dessen innerer Bereich schließt an
die Welle 12 an und ist mit ihr fest verbunden.
[0045] Die Turbine weist am Fluideintrittskanal 1 ein
Regelventil 14 auf, mit dem die in die Turbine eintretende
Fluidmenge geregelt werden kann.
[0046] Die klappbaren Schaufeln 5, 5’ sind mittels ei-
nes Scharniers 3 am Rotor 13 befestigt, so dass deren
Breitseiten, speziell deren angeströmte Vorderseiten, im
ausgeklappten Zustand senkrecht zur Strömungsrich-
tung des Fluids im Umlaufkanal angeordnet sind. In ihrer
Längsrichtung sind die Schaufeln 5, 5’ im ausgeklappten
Zustand radial zur Turbinenwelle 12 angeordnet.
[0047] Der Fluidsperrvorrichtung 6 ist starr ausgebil-
det, an der Innenwand des Stators befestigt und bewirkt,
dass Fluid, das sich im Bereich des Fluidaustrittskanals
2 befindet, nicht zum Fluideintrittskanal 1 zurück gelan-
gen kann. Somit wird verhindert, dass bezüglich des in
der Turbine umlaufend strömenden Fluids ein "Kurz-
schluss" erfolgt.
[0048] Die am Rotor 13 angebrachten Schaufeln 5, 5’
werden bei Durchgang durch den Fluidsperrbereich in
den Rotor 13 aufgenommen. Dies erfolgt so, dass die
Schaufeln 5, 5’ in den Rotor 13 bei Durchgang durch den
Fluidsperrbereich mittels der Fluidsperrvorrichtung 6 ein-
geklappt werden. Diese verengt den der Schaufel 5, 5’
außerhalb des Rotors zur Verfügung stehenden Platz
beim Durchgang kontinuierlich so, dass schließlich ein
vollständiges Einklappen der Schaufeln 5, 5’ in den Rotor
13 bewirkt wird.
[0049] Eine Kompressionsstange mit Feder 17, die
Teil der Fluidsperrvorrichtung 6 ist und nach Durchlauf
der Schaufeln 5, 5’ durch den Bereich der Kompressi-
onsstange 17 durch die Wirkung der Druckfeder wieder
in ihre Startposition zurückgedrückt wird, verhindert zu-
sätzlich, dass Fluid zwischen der Fluidsperrvorrichtung
6 und dem gegenüberliegenden Rotor 13 hindurchge-
langen und somit in den Bereich des Fluideintrittskanals
1 zurückgelangen kann.
[0050] Zur Aufnahme der eingeklappten Schaufeln 5’
sind im prinzipiell ringförmigen Außenbereich des Rotors
13 Aussparungen 18 vorhanden, in die sich die Schau-
feln 5, 5’ im eingeklappten Zustand so aufnehmen las-
sen, dass der Rotoraußendurchmesser im Bereich der
aufgenommenen Schaufel(n) mit den aufgenommenen
Schaufeln 5’ maximal gleich dem Rotoraußendurchmes-
ser außerhalb der Aufnahmebereiche ist. Am Außenum-
fangbereich des Rotor 13 und im Bereich zwischen dem
Außen- und Innenbereich des Rotors 13 sind weiterhin
Kompressionsringe 7 vorhanden.
[0051] Die Fluidsperrvorrichtung 6 ist weiterhin so aus-
gebildet, dass sie in einem Bereich in Richtung des
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Durchgangs der Schaufeln 5, 5’, in dem diese vollständig
eingeklappt sind, mit dem Rotoraußenbereich dicht ab-
schließt, so dass kein Fluid durchdringen kann. Dieser
Bereich der Fluidsperrvorrichtung 6 endet vor dem Flu-
ideintrittskanal 1.
[0052] Im Betrieb der Turbine strömt Fluid, dessen
Menge durch das Regelventil 14 geregelt wird, durch den
Fluideintrittskanal 1 in tangentialer Richtung in den Flu-
idumlaufkanal 11 ein. Hier strömt es die vordere Breit-
seite der ausgeklappten Schaufeln 5 an, die folglich im
Fluidumlaufkanal 11 in Strömungsrichtung des Fluids in
Bewegung versetzt werden, wodurch die Rotationsbe-
wegung des Rotors bewirkt wird.
[0053] Das Fluid tritt dann durch den Fluidaustrittska-
nal 2 in tangentialer Richtung aus der Turbine aus. Durch
die Drehbewegung des Rotors 13 wird dieser durch den
Fluidsperrbereich geführt, wo die Fluidsperrvorrichtung
6 das Einklappen der Schaufeln 5, 5’ in den Außenbe-
reich des Rotors 13 bewirkt und den Rücklauf bzw.
Durchlauf von Fluid zum Fluideintrittsbereich 1 verhin-
dert.
[0054] Nach dem Durchgang des Rotors 13 durch den
Fluidsperrbereich werden die Schaufeln 5, 5’ durch die
Wirkung des einströmenden Fluids wieder ausgeklappt,
so dass sie spätestens im Fluidumlaufkanal 11 wieder
vollständig ausgeklappt sind.
[0055] Wie auch aus Figur 2 ersichtlich sind im Außen-
bereich der Schaufeln 5, 5’ Schaufelringe 4 vorhanden,
die die Schaufeln gegenüber den Innenwänden des Flu-
idumlaufkanals 11 abdichten, so dass die auf einen ra-
dialen Querschnitt des Fluidumlaufkanals 11 projizierte
Fläche der vorderen Breitseite, d.h. der durch das Fluid
angeströmte Vorderseite, der Schaufeln 5, 5’ 100% der
radialen Querschnittsfläche des Fluidumlaufkanals 11
beträgt und somit die Strömung des Fluids maximal ge-
nutzt wird.
[0056] In Figuren 2 und 3 zeigen weiterhin Querschnit-
te der Turbine in der Ebene der Wellenachse. Figur 2
zeigt das Turbinengehäuse 9 als Stator, wobei dessen
oberer Teil den Fluidumlaufkanal 11 begrenzt. Weiterhin
gezeigt sind die Lager 16 des Rotors 13, die Teil des
Stators sind, auf denen die Achse der Welle 12 gelagert
ist. Die verschiedenen Teile des Turbinengehäuses 9
sind durch Verbindungen 10, beispielsweise Schraub-
verbindungen, miteinander verbunden. Die Schaufeln 5
sind im ausgeklappten Zustand gezeigt und Figur 2 zeigt
auch die am Rotor vorhandenen Kompressionsringe 7.
[0057] Figur 3 zeigt weiterhin die am Rotor vorhande-
nen Kompressionsringkanäle 15.

Bezugszeichenliste:

[0058]

1 Fluideintrittskanal
2 Fluidaustrittskanal
3. Scharnier
4. Schaufelring

5 klappbare Schaufel im ausgeklappten Zustand
5’ klappbare Schaufel im eingeklappten Zustand
6 Fluidsperrvorrichtung
7 Kompressionsringe Rotor
8 Dichtung
9 Turbinengehäuse
10 Verbindungen zum Stator
11 Fluidumlaufkanal
12 Welle
13 Rotor
14 Steuerventil Fluideintritt
15 Kompressionsringe Kanal
16 Lager des Rotors
17 Kompressionsstange mit Feder
18 Aussparung im Außenbereich des Rotors zur Auf-

nahme der Schaufel 5’ im eingeklappten Zustand

Patentansprüche

1. Tangential-Fluidturbine, die eine Welle 12, einen mit
der Welle 12 verbundenen, konzentrischen Rotor
13, am Rotor 13 angebrachte Schaufeln 5, 5’, einen
Fluideintrittskanal 1, einen Fluidaustrittskanal 2, und
einen mit der Welle 12 konzentrischen, kreisbogen-
förmigen Fluidumlaufkanal 11, der den Fluideintritts-
1 und Fluidaustrittskanal 2 verbindet und in dem die
Schaufeln 5, 5’ des Rotors 13 durch das durch den
Fluidumlaufkanal 11 strömende Fluid bewegt wer-
den, wodurch die Rotationsbewegung des Rotors 13
bewirkt wird, umfasst,

die dadurch gekennzeichnet ist, dass
der Fluideintrittskanal 1 so beschaffen ist, dass
das Fluid in tangentialer Richtung zu einem zur
Welle 12 konzentrischen Kreis in den Fluidum-
laufkanal 11 eintritt und der Fluidaustrittskanal
2 so beschaffen ist, dass das Fluid in tangenti-
aler Richtung zu einem zur Welle 12 konzentri-
schen Kreis aus dem Fluidumlaufkanal 11 aus-
tritt.

2. Tangential-Fluidturbine nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Schaufeln 5, 5’ so ge-
staltet sind, dass sie bei Durchgang durch den Flu-
idsperrbereich in den Rotor 13 aufgenommen wer-
den können.

3. Tangential-Fluidturbine nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Schaufeln 5, 5’ klappbar
gestaltet sind.

4. Tangential-Fluidturbine nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass im Außenbereich des Ro-
tors 13 Aussparungen 18 zur Aufnahme der Schau-
feln 5, 5’ im eingeklappten Zustand vorhanden sind.

5. Tangential-Fluidturbine nach einem der vorstehen-
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den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
zwischen dem Fluideintrittskanal 1 und dem Flui-
daustrittskanal 2 eine Fluidsperrvorrichtung 6 vor-
handen ist.

6. Tangential-Fluidturbine nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Fluidsperrvorrichtung so ausgebildet ist, dass sie
die Aufnahme der Schaufel(n) 5, 5’ in den Rotor be-
wirkt.

7. Tangential-Fluidturbine nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Mittelpunktswinkel der der Form des Fluidum-
laufkanals 11 zugrundeliegenden Kreisbogens zwi-
schen Fluideinlass- 1 und Fluidauslasskanal 2 zu-
mindest 30°, weiter bevorzugt zumindest 60°, weiter
bevorzugt zumindest 90°, weiter bevorzugt zumin-
dest 120° und noch weiter bevorzugt zumindest 160°
beträgt.

8. Tangential-Fluidturbine nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Fluidumlaufkanal 11 parallel zu einer Ebene
senkrecht zur Achse der Welle 12 angeordnet ist.

9. Tangential-Fluidturbine nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
sie zwei am Rotor 13 angebrachte Schaufeln 5,5’
umfasst, die vorzugsweise in einem auf die Kreis-
form des Rotors bezogenen Abstand von 180° zu-
einander angeordnet sind.

10. Tangential-Fluidturbine nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Fluidumlaufkanal 11 durch den Rotoraußenum-
fang und die Innenseite des den Stator der Turbine
bildenden Gehäuses 9 gebildet wird.

11. Tangential-Fluidturbine nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die auf einen radialen Querschnitt des Fluidumlauf-
kanals 11 projizierte Vorderfläche der Schaufeln 5,
5’ im Fluidumlaufkanal 11 zumindest 90%, vorzugs-
weise zumindest 95% und meist bevorzugt 100%
der radialen Querschnittsfläche des Fluidumlaufka-
nals 11 beträgt.

12. Tangential-Fluidturbine nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
als Fluid eine Flüssigkeit verwendet wird.

13. Tangential-Fluidturbine nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
sie ein Regelventil 14 am Fluideintrittskanal umfasst,
mit dem die die Turbine eintretende Fluidmenge ge-
regelt werden kann.

14. Verfahren zum Betrieb einer Tangential-Fluidturbine
nach einem der vorstehenden Ansprüche.

15. Verwendung einer Tangential-Fluidturbine nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 13 in einem Kraftfahrzeug,
Schiff, oder Kraftwerk.

9 10 
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